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      Gott sagt:        Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe: 

       Gedanken des Friedens und nicht des Leides. 

       Ich gebe euch Zukunft und Hoffnung! 

                   Jeremia 29, 11 



Liebe Freundinnen und Freunde  

der Evangelischen Gemeinde zu Beirut, 
 

„diese Angelpunkte zu erstellen fällt mir nicht leicht“  -  so 
habe ich  vor einem Jahr die letzten Angelpunkte begonnen, 
denn ich musste über ein Jahr berichten, in dem Krieg war im 
Libanon. 

Und nun ist über ein weiteres Kriegsjahr zu berichten, das 
wieder sehr schrecklich  war und traumatisiert hat.  

Warum, mein Gott, warum? 

Hilflos erleben wir mit der großen Mehrheit des Volkes hier 
die Unfähigkeit und den Unwillen beider Seiten  -  IDF und 
Hisbollah  -  mit den Kämpfen aufzuhören. 

Seit der Tötung des iranischen Ajatollahs durch die USA und 
deren anschließendem Krieg mit dem Iran fliegen wieder Ra-

keten nach Nordisrael und die israelische Armee bombardiert im Süden des Landes Dorf für Dorf und die 
Dahieh, die südlichen Vororte von Beirut, und zerstört Landschaft und Kulturgüter mit weißem Phosphor. 
Über eine Million Menschen mussten ihre Häuser verlassen und gen Norden fliehen. Tausende Tote und 
noch mehr Verletzte sind zu beklagen.  

Wie ist es uns in der Gemeinde ergangen und wie hat die Ge-
meinde auf die Situation reagiert? 

Ich  will versuchen,  wieder einigermaßen chronologisch zu 
berichten. 

************************************************  

Zum Ende des Schuljahres 2024-2025 haben wir noch einmal 
einen Ausflug machen können. Alia Fares führte uns zur Afqa-
Quelle und zeigte uns die Tempel von Yanouh. In der Kirche 

„Our Lady of Yanouh“ feierten wir einen 
fröhlichen Naturgottesdienst. 

 

 

 

Die Sommerpause war wie immer ruhig, aber der Frauentreff hat treu die Stellung hier gehalten und sich 
jeden Dienstag getroffen. 
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Im September kam dann erst einmal Friederike Weltzien, um für 
zwei Monate den Pfarrdienst in der Gemeinde zu übernehmen, weil 
ich in der Zeit eine Einladung zu meinem Projekt in Nigeria anneh-
men musste. (www.widowscare.com) Gemeinsam mit Friederike 
übernahm auch Talia Adis wieder die Sozialarbeit der Gemeinde, 
nachdem Rosy Azar nach Ihrer Hochzeit mit Christian Thuselt in un-
serer Kirche aus dem Amt geschieden und nach Deutschland über-
gesiedelt ist.  

Am 5. Oktober feierte die Gemeinde Erntedankfest und machte am 
10. Oktober einen Ausflug nach Saida und besichtigte den Wieder-
aufbau des „Haus des Friedens“ in Wardaniyeh, das am 9. Oktober 
2024 von drei israelischen Raketen zerstört worden war. 

Ein besonderer Tag war auch der Besuch des deutschen Auslandsbi-
schofs Frank Kopania in der Gemeinde. 

 

************************************************************************************* 

Im November habe dann ich den Dienst hier in der Gemeinde wieder übernommen. Wir, das Sozialteam 
der Gemeinde, besuchten gleich einmal unser neues Projekt, nachdem die Unterstützung der Schule in 
Naame ausgelaufen war. Dieses Projekt ist ein „Obdachlosenheim“, wie wir so etwas in Deutschland nen-
nen. Unsere Sozialarbeiterin Talia Adis schreibt dazu:  

„Pfarrer Majdi Allawis „Bayt Allah al Mahabbe“ – Ein Obdachlosenheim für Männer 

Die Sozialarbeit unserer Gemeinde verbindet bereits eine 

gute Zusammenarbeit mit Pfarrer Majdi Allawi und seiner 

NGO „Bonheur du Ciel“, oder „Saadet al Sama“. Die NGO 

hat schon viele wunderbare Projekte für Menschen in 

schwierigen Lebenslagen auf den Weg gebracht. Immer 

wieder konnten wir Menschen, die in Not geraten sind – 

etwa weil sie etwas zu essen brauchten – an die kleinen 

Cafés oder Restaurants der Organisation verweisen. 

Als ich im September dieses Jahres meine Tätigkeit als Sozi-

alarbeiterin wieder aufnahm, ist mir aufgefallen, wie viele 

obdachlose Männer in letzter Zeit um Unterstützung 

bitten. Es wurde zur dringenden Aufgabe, noch vor dem Winter für sie einen sicheren und bezahlbaren 

Schlafplatz zu finden – was, wie wir alle wissen, eine enorme Herausforderung darstellt. Da kam mir Pfar-

rer Allawi in den Sinn. Ich fragte ihn, ob er vielleicht eine Idee hätte. Und tatsächlich: Er war bereits dabei, 

ein Obdachlosenheim aufzubauen! Allerdings fehlten ihm noch die Mittel, um es vollständig einzurichten 

und den Betrieb zu starten.        

Und tatsächlich: Er war bereits dabei, ein Obdachlosenheim aufzubauen! Allerdings fehlten ihm noch die 

Mittel, um es vollständig einzurichten und den Betrieb zu starten. 

Vor dem Hintergrund der akuten Not, der mangelnden Versorgung für obdachlose Menschen und parallel 

zum Auslaufen des Schulprojekts in Naame erschien uns dieses Obdachlosenheim als ein Projekt, das unse-

re Unterstützung wirklich verdient.       3 



 

Also trafen wir uns mit Pfarrer Allawi, erst zum Ken-

nenlernen, dann, um die nächsten Schritte zu bespre-

chen. Bereits Mitte November konnten wir uns die 

Räumlichkeiten in Bourj Hammoud ansehen – und wa-

ren begeistert, wie viel bereits geschafft wurde! „Bayt 

Allah al Mahabbe“ kann 17 Männer beherbergen und 

verfügt über eine kleine Küche, eine Waschmaschine, 

Duschen und Toiletten. Auch ein Büro mit Schlafgele-

genheit für die Betreuer, die rund um die Uhr da sind, 

ist bereits eingerichtet. 

Es sind nur noch wenige Handgriffe nötig: ein wenig 

streichen, putzen und einige letzte Dinge besorgen, 

dann kann das Heim seine Türen öffnen. Genau an diesem Punkt möchten wir Pfarrer Allawi unterstützen, 

noch bevor die kalte und regnerische Jahreszeit beginnt. Und auch danach wollen wir mit unserer Hilfe da-

zu beitragen, dass der Betrieb langfristig gesichert ist. 

Daher freuen wir uns sehr über jede Spende, die dazu beiträgt, dieses wichtige Projekt Wirklichkeit werden 

zu lassen. Bitte verwendet bei eurer Überweisung einfach den Betreff „Obdachlosenheim“. 

Von Herzen vielen Dank für eure Unterstützung! 

Talia Adis 

******************************************************************************************************  

Am 15. November lud der Militärattaché der Deutschen Bot-

schaft wieder zum Gedenken an die Toten der Weltkriege auf 

den Friedhof ein. Auch einige Gemeindeglieder sind der Einla-

dung gefolgt. Auf unserem Friedhof liegen deutsche Soldaten 

beider Kriege.  

Sascha Böhme hat die Veranstaltung wieder mit seiner Trom-

pete begleitet und ich habe für alle Kriegsopfer gebetet. 
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Am Samstag vor dem 1. Advent konnten wir endlich wieder einen Weihnachtsbasar anbieten, nachdem ja 

der 2024er wegen des Krieges ausfallen musste!!! Dieser Basar  war  -  und ist bis heute immer ein High-

light der deutschen Gemeinde für die ganze Stadt. Es kamen etwa 700 Gäste und erfreuten sich an Kar-

toffelsalat und Bratwurst, Lebkuchen und Glühwein und allen weiteren 

Angeboten, vor allem aber auch über das Zusammensein. Ein ganz be-

sonderer Dank geht wieder an Ingrid nach Deutschland, die mit viel En-

gagement geholfen hat, viele Adventskränze zu binden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*************************************************************************************  

 

Am 10. Dezember konnte ich  der Gemeinde und anderen Inters-

sierten von meiner jüngsten Reise in den Nordosten Nigerias berich-

ten  -  in Vorbereitung auf den Weltgebetstag, der ja 2026 von nige-

rianischen Frauen vorbereitet worden war. Die durch Boko-Haram- 

Terror zu Witwen gewordenen Frauen haben in ihrem Projekt zu 

neuer Stärke gefunden und sind dankbar für alle Unterstützung. 

*************************************************************************************  

 

Und dann feierten wir natürlich auch wieder 

Weihnachten mit allen, die im Lande waren, 

und allen, die uns im Land besuchen kamen. 

Nach der Christvesper gab es wieder einen gu-

ten Turkey und wir genossen das Zusammen-

sein. 

 

 

Und genauso hielten wir es auch wieder an Silves-

ter und wünschten uns für das neue Jahr 2026: 

Vor allem Frieden!!! 
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Das neue Jahr begann auch friedlich. Wir konnten 

am 18. Januar unseren Neujahrsempfang mit der 

Ehrung und Bedankung der ehrenamtlich Mitarbei-

tenden feiern und sahen am 21. Januar den berüh-

renden Film „Ein kleines Stück vom Kuchen“ in un-

serem  12. Filmtalk. 

Am ersten Februar dann hielt Pfr. Christian Kurzke 

uns den Gottesdienst und stellte sich damit der 

Gemeinde vor. Am 15. Februar wurde er  in einer 

Gemeindeversammlung gewählt und die Gemein-

de hofft, dass er nun auch bald seinen Dienst hier 

antreten kann.   

Am 18. Februar sahen wir noch den Film „Nicht ganz koscher“.    Treffen 

sich ein orthodoxer Jude und ein ägyptischer Rabbi in der Wüste im Sinai 

…  Kein Witz, sondern eine herrliche Komödie! 

Wir hofften auf ein weiterhin erfolgreiches Jahr  -  doch schon zwei Wo-

chen später wurde unsere Hoffnung zutiefst enttäuscht mit dem Beginn 

des Krieges von Israel und USA gegen Iran und dem Eintritt der Hisbollah 

in diese Auseinandersetzung. 

Beirut war wieder voller Flüchtlinge aus dem Süden des Landes und un-

sere Sozialarbeit hatte alle Hände voll zu tun und machte viele Sonder-

schichten, um mitzuhelfen, betroffene Familien zu unterstützen.  

S. die Berichte auf den Seiten 8  -  11. 

Eine traurige Folge davon war, dass in diesem Jahr der Weltgebetstag ausfallen musste, sowohl in der 

NEST für ganz Beirut als auch in unserer Gemeinde.  Dabei 

haben die tapferen Frauen in Nigeria unsere Unterstützung 

wirklich verdient  und haben sie bitter nötig. 

Diese veränderte Situation hatte zur Folge, dass ich auf Wei-

sung der EKD den Libanon zu verlassen hatte und am 8. März 

nach Deutschland fliegen musste. 

Und so mussten nun auch alle Gottesdienste und Veranstal-

tungen in der Passionszeit und Ostern ausfallen, sowie die 

Ausflüge der Gemeinde und der schon so lange geplante und erwartete Frühlingsbasar. Und schließlich 

konnte auch noch kein neuer Gemeindekirchenrat gewählt werden. Deshalb bleibt vorerst der alte im 

Amt. Die Wahl wird entweder auf das Jahresende oder auf das nächste Jahr verschoben. 

Auch der Kindertreff fiel in dieser Zeit aus. Für die Kinder sind ja die Kriegserfahrungen besonders bedroh-

lich und traumatisch und wir wissen nicht, was das 

mit ihrem Leben machen wird.  

Ihnen sowie allen Gemeindemitgliedern  wünsche 

ich die heilende Kraft der Liebe. 
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Nachrufe 

    

In dieser schwierigen Zeit verstarben auch zwei treue Gemeindemitglieder. 

 

    Marlene Augi,  

    geboren am 24. August 1940,  

    gestorben am 8. April 2026 

 

 

 

        

       

 Friedrich Portner ,  

 geboren am 3. März 1939,  

 gestorben am 1. Mai 2026   

 

 

Für beide Familien und die Gemeinde hielt Rev. Wilbert van Saane von der NEST am 14. Juni 2026         

einen  Gedenkgottesdienst in unserer Friedenskirche. 

Wir behalten sie in dankbarer Erinnerung und werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

************************************************************************************* 

 

Am 28. Juni feierten wir dann in einem festlichen Gottesdienst meinen 

Abschied aus dem aktiven Dienst in der Gemeinde und erfreuten uns 

anschließend an einem 

fröhlichen Sommerfest.  

 

Renate Ellmenreich 
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Wir 

          

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich 

und wir vertrauen auch weiterhin auf Ihre Hilfe. 

 

Beten Sie für eine friedliche und gute Zukunft dieses Landes  

und unserer Gemeinde! 
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Ev. Gemeinde Beirut 

Pierre Aboukhater Bldg. 

Rue Mansour Jurdak 429 

Manara- Beirut 2036 – 8041  /  Lebanon 
  

Tel. 00961-1-740 318 

(mobil Pfr. 00961-3-839196) 
  

Email: 

info@evangelische-gemeinde-beirut.org 

pfarrer@evangelische-gemeinde-beirut.org 

  

Homepage: 

www.evangelische-gemeinde-beirut.org 

  

Youtube-Kanal: 

www.youtube.com 

„Evangelische Gemeinde zu Beirut“ 

  

Bankkonten: 
Evangelische Gemeinde zu Beirut 
  
Deutschland: Evangelische Bank eG, 
IBAN: DE92 5206 0410 0006 4286 73, 
BIC: GENODEF1EK1 
Für Spendenquittung Name und Anschrift angeben 
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